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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SV Weissenau : VFB Friedrichshafen 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Ahner in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 traf der SV Weissenau am vergangenen Samstag im 6.
Saisonspiel auf VFB Friedrichshafen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:
6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Stefan
Wulfhorst.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Scheffold / Wollenhaupt gegen
Steinhauser / Wulfhorst nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem
Sieg im Entscheidungssatz konnten Scheffold / Wollenhaupt letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. 2:3 endete das Doppel zwischen van Alst / Hasak
und Ahner / Häfele aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Lachenmaier / Benz bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage von Flock / Sponar dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Uli Scheffold die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit
3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Sven
Wollenhaupt gegen Sebastian Ahner hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für
die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen.
Beim Stand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Martin van
Alst hatte im Einzel gegen Martin Häfele am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Keinen
positiven Verlauf schien die Begegnung für Rainer Hasak gegen Holger Flock nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Rainer Hasak letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Das folgende Einzel
zwischen Rolf Lachenmaier und Stefan Wulfhorst endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung.
Uwe Benz gegen Andreas Sponar hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Einen Sieg verpasste
daraufhin Uli Scheffold beim 1:3 gegen Sebastian Ahner. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Eine knappe Niederlage gab es für Sven
Wollenhaupt beim 2:3 gegen Hermann Steinhauser. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Martin van Alst am Nachbartisch gegen Holger Flock. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Keine Chancen ließ Rainer Hasak bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Martin Häfele. Kaum was zu bestellen hatte dagegen Rolf Lachenmaier bei seinem 0:
3 gegen Andreas Sponar. Ohne Satzgewinn für Uwe Benz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Stefan Wulfhorst. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen
den SVW Weingarten II, während VFB Friedrichshafen am 04.12.2021 gegen den SV Baindt antritt.

 Statistik:
 SV Weissenau

Doppel: Scheffold / Wollenhaupt 1:0, van Alst / Hasak 0:1, Lachenmaier / Benz 0:1 
Einzel: U. Scheffold 1:1, S. Wollenhaupt 0:2, M. Alst 2:0, R. Hasak 2:0, R. Lachenmaier 0:2, U. Benz
0:2 

 VFB Friedrichshafen
Doppel: Ahner / Häfele 1:0, Steinhauser / Wulfhorst 0:1, Flock / Sponar 1:0 
Einzel: S. Ahner 2:0, H. Steinhauser 1:1, H. Flock 0:2, M. Häfele 0:2, A. Sponar 2:0, S. Wulfhorst 2:0


